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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in die 

Welt gekommen, damit 

jeder, der an mich glaubt, 

nicht länger in der 

Dunkelheit leben muss.         
Johannes 12, 46                       
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Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde  
 

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir euch mit diesem Postversand den neuen Flyer 

vorstellen können. Dem Motto Investition in die junge Generation bleiben wir treu! Jeder 
Besuch in Rumänien bekräftigt dies. Die Menschen in Rumänien brauchen dringend neue 

Denkweisen und vertrauensvolle Erfahrung mit ihren Mitmenschen. Die Menschen sind 
nach wie vor von Misstrauen und Korruption geprägt. Um vertrauensvolle Beziehungen zu 
bauen, brauchen wir einen langen Atem. Dazu kommt die Schwierigkeit, dass wir immer 

nur eine beschränkte Zeit vor Ort sein können. Im Moment fühlen wir uns ähnlich wie 
Paulus auf seinen Missionsreisen. Paulus ist für uns aber auch ein Vorbild, weil er seinen 

Lebensunterhalt selber verdient hat. Dieser Aspekt ist uns auch sehr wichtig.  
 

Wir sind auch sehr dankbar über den Rückhalt und die Unterstützung der Vorstands-, 
Vereinsmitglieder und Luminamal-Freunden! 
 

Helfer gesucht für den Trimbacher-Dorfmärit! 
23. August 18:00-22:00/ 24. August 10:00-22:00/ 25. August 10:00-16:00 

 
Aus Mangel an Kapazität haben wir den letztjährigen Märit ausgelassen. Allerdings haben 
uns die Standnachbarn vermisst. Der Stand ist eine gute Gelegenheit, um mit den 

Menschen ins Gespräch zu kommen und auch um die Vereinsarbeit vorzustellen.  
Am Stand möchten wir Produkte aus Siebenbürgen verkaufen und eine Bastelecke für 

Kinder anbieten. Für Ideen sind wir offen! Es haben noch keine Vorbereitungen 
stattgefunden! 
Bitte bei Interesse an Priska wenden!  

 
Frühlingseinsatz  2013 

Die Wetterbedingungen waren eine Herausforderung. Wir waren so dankbar, dass es 
während dem Kinderprogramm in Copăcel nie geregnet hatte und sogar auch mal die 

Sonne lachte! Der Spatenstich (Bagger!) des Brunnenbaus für die Romasiedlung ist auch 
erfolgt.  
Als wir in Mal bei Familie Haraga waren, hatte es heftig vom Himmel geschüttet. Margrit 

und Kurt Bernet waren aber gut in dem Häuschen von Sandu und Dana aufgehoben. Die 
Einfachheit und Armut in dieser Familie hat Priskas Eltern sehr bewegt. Sandu war sehr 

froh darüber, dass wir ihnen 100 Besen abgekauft haben und Kleider mitgebracht haben. 
Der harte und lange Winter hat sehr an ihnen gezerrt. 
In Valchid konnten wir einen Familienvater durch Direkthilfe für eine notwendige Operation 

finanziell mit unterstützen. Stefan Cotoarba wird ihn ins Spital begleiten. 
In Siebenbürgen und Bukarest durften wir noch bei sonnigem Wetter ein paar Urlaubstage 

geniessen. Auch Priskas Gebetstreffen in Bukarest war sehr besonders und berührend. 
Priska konnte ihre erste MOMSINPRAYER-Gebetsstunde in Rumänisch abhalten. 
Danke für eure Gebete! 

Unser Techniker David Käser war ja mit von der Partie. Einige von euch wurden durch 
Facebook über die Reise auf dem Laufenden gehalten! 

Weitere Fotos und Filme folgen auf www.luminamal.ch und sicher auch an unseren 
nächsten Infotreffen! 

http://www.familiekaeser.ch/
mailto:ap.kaeser@gmx.ch
http://www.luminamal.ch/


LAUFENDE PROJEKTE IN RUMÄNIEN 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
Unsere Projekte nehmen an Zahl und Intensität zu, so werden auch unsere 

Auslagen umfänglicher, darum HERZLICHEN  DANK für euer Mittragen!!! 
     Im Namen von LUMINAMAL   

Andreas und  Priska Käser 

Partnerschaft mit Casa Ospeƫie  
2. Kidsprogramm-Einsatz in Valchid:  

20. Juli - 04. August 2013  

Wir stehen mitten in den Vorbereitungen für diesen 

Einsatz. Als ca. 12 köpfiges Team werden wir uns auf 

den Weg machen. Nebst dem Programm für Kids 

werden wir Interessierte der Vineyard Valchid zu 

Mitarbeiter im Kinderdienst ausbilden. Bereits für den 

Einsatz werden wir ein Team vor Ort coachen und 

gemeinsam den Kindern des Dorfes dienen. Bereits 3 

Vorbereitungstreffen haben stattgefunden und am 29. 

Juni werden wir uns zum 4. Mal treffen. Mit den 

Leitern vor Ort konnten wir uns im April austauschen. 

Sie freuen sich auf unser Kommen und wir sind für die 

weiteren Vorbereitungen motiviert. 
Schulprojekt in einer Romasiedlung in Sighişoara 

Es sind mit der Direktion der offiziellen Schule 

Gespräche im Gange. In nächster Zeit sollte ein 

Zusammenarbeitsvertrag mit der Stiftung 

unterzeichnet werden! Für den Aufbau dieser Arbeit 

braucht es geeignete Mitarbeiter! Bleiben wir dran mit 

Gebet! Um die Arbeit in den Räumen der Vineyard 
Sighişoara umsetzen zu können, hat die Vineyard 

Olten Fenster für den Jugendraum gesponsert. 

 

 

 

 

Familie Haraga in Mal doi  
Bei jedem Mal wenn wir in Mal einfahren kommen 

uns viele Kinder entgegen. Sie sind sehr 

enttäuscht darüber, dass wir kein Kidsprogramm 

mehr durchführen.  Leider fehlt in dem Dorf die 

Eigeninitiative, um selber etwas für die Kids zu 

tun.  

David  hat mit Sandu ein Interview 

aufgenommen. Haragas empfinden eine tiefe 

Verbundenheit zu uns. Wir sind mehr als Familie 

für sie. Zur Frage, was bedeutet Gott für euch, 

sagte er: Jesus ist alles für uns ohne IHN sind wir 

und haben wir nichts und niemanden!  

Wir versuchen weiterhin dieser Familie an Leib 

und Seele mit Gottes Hilfe Gutes zu tun! 

ERVM: Europe-Roma-Vineyard- Movement 

Die Vineyard DACH - Bewegung setzt sich intensiv mit 

den Anliegen des Roma-Volkes auseinander.  

Seit Anfang Jahr koordiniert Priska die Gebetsanliegen 

und versendet jeden Monat einen ERVM-Gebetsletter. 

Wer gerne für die Anliegen beten möchte, kann sich 

bei Priska melden. 

Romasiedlung Copăcel 

Mit voll motivierten und 

anständigen Kindern durften 

wir im April an zwei Tagen 

erstmals  Programme zu 

biblischen Geschichten 

durchführen. Jeden Monat 

besuchen Florina und Vasile 

diese Menschen. Die 

Betreuung des Brunnenbaus 

wird auch in ihrer 

Verantwortung liegen. Das 

Misstrauen der Behörden 

gegenüber der Roma ist 

auch in diesem Dorf stark 
zu spüren. 


